
geopfert. Die neue westdeutsche „Antinational-Hymne" lautet also: „NATO, 
NATO über alles". -

Aber IW ebner und Erler singen mit und sagen auch dazu demütig: ja!

3. Das Tor zur Verständigung der beiden deutschen Staaten und damit zur 
friedlichen Wiedervereinigung soll endgültig verrammelt sein. Aus diesem 
Grunde wurde erklärt, die Bundesrepublik, der westdeutsche Separatstaat, 
sei kein Provisorium, sondern endgültig. Provisorisch sei lediglich die Grenze 
dieses Staates nach Osten. Die NATO müsse über ganz Deutschland herr­
schen. über Abrüstung könne man erst dann sprechen, wenn die Deutsche 
Demokratische Republik erobert sei, das heißt also - da diese Karte nie 
sticht - niemals. Es ist klar: Solange eine solche Politik fortgesetzt wird, kann 
es keine Wiedervereinigung geben.

Jetzt hat der Bonner Bundestag mit Unterstützung der SPD-Fraktion die 
friedliche Wiedervereinigung endgültig abgeschrieben. Er beschloß: entweder 
Eroberung der Deutschen Demokratischen Republik - mit den entsprechen­
den Folgen wie Bruderkrieg und Weltkrieg - oder Spaltung Deutschlands 
für immer.

Aber Wehner und Erler sagten audb hierzu: ja! Und die anderen sozial­

demokratischen Abgeordneten schwiegen.

4. Die Revanchepolitik, das heißt die Politik der Bedrohung der Nachbarn 
mit Krieg und Eroberung, ist der feste Bestandteil der westdeutschen Außen­
politik.

Wehner und Erler sagten auch dazu-, ja!

5. Grundlage der westdeutschen Außenpolitik soll in noch verstärktem 
Maße der Antikommunismus sein, der schon von Thomas Mann als größte 
Torheit des Jahrhunderts gebrandmarkt wurde. Gerade in diesem Jahr hat 
es sich wieder erwiesen, und besonders seit Paris weiß es jedermann, daß er 
in der ganzen Welt bankrott ist. Bonn aber bleibt stur auf dem Antikom­
munismus sitzen. Das ist die Politik einer unheiligen Allianz mit allen frie­
densfeindlichen, erzreaktionären und arbeiterfeindlichen Kräften der so­
genannten freien, westlichen Welt.

Vnd auch dazu sagten Wehner und Erler demütig.- ja!

Euch ist bekannt, daß Rüstung und Kriegsvorbereitung jährlich viele Mil­
liarden kosten. Deshalb wird die soziale Demontage (Abbau der Kranken­
versicherung, Mietwuchergesetz) auf allen Gebieten von der Adenauer- 
Regierung betrieben, deshalb der ständig fortschreitende Abbau der Demo­
kratie. Wer der Politik der Rüstung und des Krieges zustimmt, übernimmt 
auch die Verantwortung für die soziale Demontage, für Notstands- undNot-
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